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>  Ihre kardiologischen Expertinnen 
und Experten für  
Anschlussrehabilitationen (AHB) 

>  Unsere Schwerpunkte: 
Herzinsuffizienz,  
KardioFit Pro: Ein spezielles  
Programm bei chronischer  
Herzerkrankung

>  Wir verfügen über den  
Versorgungsvertrag nach  
§ 111 SGB V

Sie haben Fragen? 
Kontaktieren Sie uns.

Telefon Zentrale:  06032 302 0
Telefon Aufnahme: 06032 302 355
Fax:    030 865 794 1417

E-Mail: reha-klinik.wetterau@drv-bund.de
Internet: www.reha-klinik-wetterau.de

Reha-Zentrum Bad Nauheim
Klinik Wetterau
Zanderstraße 30 - 32
61231 Bad Nauheim

Im Herzen der Wetterau zwischen  
Taunus und Vogelsberg

Unsere Klinik Wetterau liegt direkt am Südpark mit 
den Gradierbauten zum Inhalieren und dem Gesund-
heitsgarten. In wenigen Gehminuten sind Sie in der 
Jugendstilanlage Sprudelhof mit ihren Heil- und 
Mineralquellen, die über Jahrhunderte der Solegewin-
nung dienten. Die salzhaltige Thermalsole wird nicht 
nur äußerlich (Thermalbad), sondern auch innerlich in 
Form einer Trinkkur angewendet. Ein 200 Hektar gro-
ßer Kurpark im englischen Landschaftsstil mit großem 
Teich bietet Ihnen Oasen der Erholung. Die Gesund-
heitsstadt Bad Nauheim hat für ihre Gäste ein vielfälti-
ges Angebot rund um Ihre Gesundheit für Körper und 
Seele zusammengestellt.

Bad Nauheim liegt zwischen den sanften Mittelge-
birgshöhen des Taunus und dem Vogelsberg in der 
Kulturlandschaft der Wetterau und verfügt durch 
die geschützte Lage über ein mildes, gleichmäßiges 
Klima. Das Flüsschen Usa ist wenige Gehminuten ent-
fernt. Im Umkreis von 50 km liegen die Universitäts-
städte Gießen und Marburg im Norden sowie Frankfurt 
am Main im Süden.

Informationen für Zuweisende sowie  
Patientinnen und Patienten

Indikationen (AHB und Heilverfahren):
Herz- und Kreislauferkrankungen (nach Herzoperatio-
nen, Herzinfarkten, bei Bluthochdruck, Fettstoffwech-
selstörungen, Übergewicht, Diabetes, pAVK, etc.)

Nebenindikationen:
Ischämische, zerebrale Ereignisse, metabolisches 
Syndrom

Aufnahme von dialysepflichtigen und übergewichtigen 
Patientinnen und Patienten bis 150 kg möglich.



Unser Therapieangebot

Nach der Aufnahmeuntersuchung stellt die Stations-
ärztin oder der Stationsarzt gemeinsam mit Ihnen ei-
nen individuellen Behandlungsplan auf. Zügig und fle-
xibel können individuelle Verordnungen bedarfsgerecht 
angepasst werden. Unsere Mitarbeitenden verstehen 
sich als berufsgruppenübergreifendes Reha-Team, für 
das Sie im Mittelpunkt unserer Bemühungen stehen. 

Je nach Krankheitsbild bieten wir Ihnen verschiedene 
Therapieangebote. Das Therapieprogramm beinhaltet 
ein wohl dosiertes Sport- und Bewegungsprogramm 
mit vielfältigen Gruppen- und Einzelangeboten:

 → Sport- und Bewegungstherapie 
 → Physiotherapie
 → Verschiedene balneophysikalische Therapien
 → Psychologische Betreuung (u. a. Entspannungs- 

und Achtsamkeitstraining)
 → Ernährungstherapie
 → Ergotherapie

Anschlussrehabilitation (AHB)

Wir bieten nach einem Krankenhausaufenthalt auch 
Anschlussrehabilitationen (AHB) an:

 → Nach Herzinfarkt (STEMI/NSTEMI)
 → Nach Herzoperation (Bypass, Klappeneingriffe, 

Korrektur von Herzfehlern u. ä.)
 → Nach Eingriff (PCI) an Herzkranzgefäßen 
 → Nach Dekompensation (akute Verschlechterung) 

bei Herzinsuffizienz
 → Nach Herzklappenerkrankungen (Endokarditis)
 → Nach Herzmuskelerkrankungen (Myokarditis)
 → Nach Lungenembolie 
 → Nach Operationen an den großen arteriellen 

Gefäßen
 → Nach Schlaganfall (thrombembolisch) mit gerin-

geren Funktionseinschränkungen (ohne Frühreha)
 → Nach Herztransplantation (nach Absprache)

Umfassende Diagnostik

Wir verfügen über alle notwendigen indikationsgerech-
ten diagnostischen Möglichkeiten, die abgestimmt auf 
Ihre Erkrankung eingesetzt werden, zum Beispiel:

 → EKG, Belastungs- und Langzeit-EKG
 → Langzeit-Blutdruckmessung
 → Farb-Doppler-Echokardiographie
 → Spirometrie/Bodyplethysmographie
 → Pulsoxymetrie
 → 6-Minuten-Gehtest
 → Doppler- oder Duplex-Sonographie der peripheren 

Gefäße
 → Röntgen-Thorax
 → Sonographie
 → Spiroergometrie (Messung der Atemgase und 

metabolischer Parameter)
 → Basislabor und erweitertes Labor (nach Fragestel-

lung)
 → Stress-Echokardiographie
 → Schlaf-Apnoe-Screening


